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Wenn wir auf das vergangene Jahr zurückblicken, erinnern wir uns sowohl an die
enormen Herausforderungen, denen sich Trans Communitys weltweit gegenübersehen,
als auch an die bemerkenswerte Resilienz, Solidarität und Fürsorge, die uns weiterhin
voranbringen. Die Arbeit des Trans Safety Emergency Fund – TSEF – war nie wichtiger.
Dank eurer Unterstützung konnten wir Menschen in akuten Notsituationen
lebensrettende Hilfe zukommen lassen.

Allein im vergangenen Jahr haben wir Notfallhilfen an Hunderte Trans Personen
vergeben, die vor Gewalt fliehen mussten, medizinische Versorgung benötigten oder
eine sichere Unterkunft suchten. Jede einzelne Unterstützung ist eine helfende Hand,
die sicherstellt, dass niemand allein gelassen wird, wenn strukturelle Hürden das
Überleben gefährden.

Wir tun diese Arbeit, weil wir an eine Zukunft glauben, in der alle Trans Menschen –
unabhängig davon, wo sie leben – die Sicherheit und die Ressourcen haben, die sie
benötigen, um ein erfülltes Leben zu führen. Doch der Bedarf wächst weiter. Die
Zunahme an transfeindlichen Gesetzgebungen, wirtschaftliche Instabilität und die
steigende Gewalt gegen unsere Communitys zeigen, dass wir nicht nachlassen dürfen.
Unser Engagement bleibt unerschütterlich: Wir stehen an der Seite derjenigen in Not
und setzen uns für tiefgreifende gesellschaftliche Veränderungen ein.

All dies wäre nicht möglich ohne unsere Spender*innen, Ehrenamtlichen und
Aktivist*innen, die immer wieder für Trans Menschen einstehen. Wir schätzen euch und
wir sind dankbar, dass ihr diesen Weg mit uns geht. Eure Grosszügigkeit treibt unsere
Arbeit an – gemeinsam bewirken wir spürbare Veränderung.
Für das kommende Jahr laden wir euch ein, diesen Weg weiter mit uns zu gehen. Lasst
uns grösser träumen, entschlossener handeln und dafür sorgen, dass jede Trans Person
in einer Krise weiss, dass sie nicht alleine ist.

Mit Dankbarkeit und Solidarität,

Liebe Community und Unterstützende

Sandro Niederer                      Deven Lawrence
Co Präsidium
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Der Trans Safety Emergency Fund (TSEF) hat es sich zur Aufgabe gemacht, Trans
Personen* auf der ganzen Welt, die sich in Krisensituationen befinden, mit
Ausgrenzung und geschlechtsspezifischer Gewalt konfrontiert sind und denen es an
grundlegenden Dingen fehlt, niedrigschwellige finanzielle Unterstützung zu
gewähren. 

Der TSEF unterstützt Trans Personen bei Kosten im Zusammenhang mit:
Unterkunft
Evakuieren in sicherere Regionen
Lebensmittel
Medizinische Kosten
Gender-affirmative Massnahmen und Transitionen
Grundbedürfnissen
Bildung

Vision
Unsere Vision ist eine Welt, in der Trans und genderdiverse Menschen, insbesondere
BIPoC, frei von Angst, Diskriminierung und Gewalt leben können. Wir streben eine
Zukunft an, in der sie einen gleichberechtigten Zugang zur Grundversorgung,
Gesundheitsversorgung und Unterkunft haben und in der ihr Lebensstandard ihr
Wohlbefinden fördert, sodass sie mit Würde und selbstbestimmt leben können.

Unsere Mission ist es, Ressourcen umzuverteilen, um das Wohlergehen dieser
Communitys zu unterstützen, ihre Resilienz zu stärken und ihre Würde zu fördern, durch
direkte Hilfe. Unser Fokus liegt auf Menschen, die von intersektionaler Diskriminierung
besonders stark betroffen sind.

Trans Safety
Emergency Fund

Mission
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*Wir verwenden den Begriff "Trans" für binäre Trans Personen, nicht-binäre Personen
und alle Personen mit unterschiedlichsten Geschlechtsidentitäten, damit der Text
leichter zu lesen ist



TSEF 
in Zahlen

1311 
Anträge

2 
Supportprojekte

173 
Unterstützte Anträge

welche 94 Personen
das ganze Jahr unterstützen
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Grundbedürfnisse
26%

Lebensmittel
22%

Unterkunft
22%

Medizinische Versorgung
17%

Evakuierung
6%

Transition
4%

Bildung
3%Etwa drei Viertel aller Mittel flossen in die

Deckung von Lebensmitteln, Wohnraum und
Grundbedürfnissen wie Kleidung, Strom und
Heizung.

17 % der Unterstützungsleistungen betrafen
medizinische Versorgung, darunter HIV-
Medikamente oder Behandlungen nach
physischer Gewalt.

Weitere Mittel gingen in die Evakuierung an
sichere Orte, die Unterstützung bei          
Transitionen sowie Bildungsangebote für
Minderjährige.

Insgesamt wurde Unterstützung in 20 Ländern
auf vier Kontinenten geleistet.
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Angesichts der stetig wachsenden Anzahl an Anträgen aus verschiedensten Regionen
der Welt hat der TSEF sein Antrags- und Prüfverfahren überarbeitet, um grösstmögliche
Fairness sicherzustellen.

Antragsverfahren

Anträge:
können jeweils vom 1. bis

zum 3. eines Monats über
ein einfaches Online-

Formular gestellt werden.
Prüfung:

 Ein System zur
Betrugserkennung sorgt

dafür, dass ungültige
Anträge ausgeschlossen

werden.

Auswertung:
 Alle Anträge werden

anhand fester Kriterien
ausgewertet– dabei zählen

insbesondere die
Dringlichkeit der Impact.

Vergabe:
 Basierend auf den

Bewertungsergebnissen
werden möglichst viele

Anträge bewilligt.

Verifizierung:
 Ein Verifizierungsverfahren

stellt sicher, dass die
Unterstützung schnell und

zuverlässig bei den
richtigen Personen

ankommt.

Follow-up:
 Ein Follow-up mit den

Antragsstellenden hilf, die
Wirkung zu bewerten und

Feedback einzuholen.

Auszahlung:
 Die bewilligten Mittel

werden anschliessend
direkt an die

Antragstellenden
überwiesen.

7



In Kakuma ermöglichte die
finanzielle Unterstützung dem
lokalen Team unter der Leitung
der etablierten Aktivistin 
Lucretia Ssenyonjo, 
dringend benötigte 
Hilfe zu leisten, 
mit Lebensmittel, 
medizinischer 
Versorgung und 
Unterkünften. 
So konnten zwischen 
40 und 60 Trans Geflüchtete
unterstützt werden, die im
Flüchtlingslager Gewalt und
Diskriminierung ausgesetzt sind.

In Regionen mit einer besonders hohen Zahl an Anträgen hat der TSEF sein Engagement
vertieft, basierend auf den konkreten Bedarfen und Stimmen der lokalen Trans
Communitys. Zwei Pilotprojekte wurden in Kakuma (Kenia) und Kampala (Uganda)
gestartet, um gezielt Trans Menschen zu unterstützen, die von Vertreibung,
Kriminalisierung und struktureller Gewalt betroffen sind.

Unterstützungs-
projekte
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In Kampala arbeitet der TSEF mit FemA, einer
lokalen grassroot Organisation, zusammen. Ziel
ist der Aufbau nachhaltiger, Community-
Strukturen für Unterkünfte,
Gesundheitsversorgung und Grundversorgung. 
So erhielten zwischen 40 und 50 Trans
Menschen konkrete, längerfristige
Unterstützung.

TDiese Projekte gehen über akute Nothilfe 
hinaus – sie sind Ausdruck eines langfristigen 
Engagements für Resilienz, Sicherheit und 
Selbstbestimmung und stellen sicher, dass vulnerabiliserte
Trans Personen die nötigen Mittel zur Selbstversorgung zur Verfügung stehen. 



Mehrjahres-
strategie

Mit Blick auf die langfristige Wirkung und Nachhaltigkeit des TSEF hat der Vorstand in
diesem Jahr eine vierjährige Strategie entwickelt. Diese soll die zukünftige Entwicklung
der Organisation leiten und sicherstellen, dass noch mehr Trans Menschen die
Unterstützung erhalten, die sie verdienen.

Die Strategie basiert auf jahrelanger Erfahrung in der Nothilfe und wurde in enger
Zusammenarbeit mit dem Mentoring Board sowie mit Personen entwickelt, die selbst
Unterstützung durch den TSEF erhalten haben. Sie kombiniert schnelle Nothilfe mit
langfristigen, nachhaltigen Lösungen.

Diese Strategie ist ein Ausdruck der Resilienz und Kompetenzen innerhalb der
Community. Jeder Schritt wurde durch die Lebensrealitäten der Betroffenen
mitgestaltet.

Finanzierung
Durch eine gezielte
Diversifizierung der
Finanzierungsquellen und
verstärkte Fundraising-Aktivitäten
soll der TSEF künftig mehr
Einzelpersonen und Projekte
unterstützen können.

Team 
Mit dem Ziel, sowohl das
bezahlte Personal als auch das
ehrenamtliche Engagement
auszubauen, will der TSEF
nachhaltig wachsen – damit
langfristig mehr Menschen von
der Arbeit des Fonds profitieren
können.

Bildung 
Der TSEF setzt sich weiterhin
dafür ein, Trans Perspektiven

sichtbar zu machen und über ihre
Realitäten zu informieren.

Bildungsangebote für
Unterstützende und die

Öffentlichkeit sind ein zentraler
Bestandteil der Strategie.

Organisationsentwicklung
Angesichts des steigenden

Bedarfs optimiert der TSEF seine
internen Abläufe, sichert

Transparenz und stärkt seine
Kommunikationsstrategien. 
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Der TSEF versteht sich auch als Sprachrohr für Trans Stimmen, die allzu oft zum
Schweigen gebracht werden. Mit der Veröffentlichung des Buches „Trans on Trans“
konnten diese Stimmen nun auch in gedruckter Form einem breiten Publikum zugänglich
gemacht werden.

Das Buch versammelt fünf sehr persönliche Essays von Trans Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen. Sie berichten über ihre Wege, ihre Fragen, Ängste –
und ihre Kraft. Die Beiträge zeigen, wie selbstverständlich es ist, Trans zu sein, und wie
vielschichtig und bereichernd Identität sein kann. Sie sprechen darüber, wie Sprache
uns formt, wie unsere Umwelt Einfluss auf uns nimmt – und letztlich davon, wie wir
bleiben, solange Hoffnung bleibt. Das Buch ist mehr als eine Sammlung von Geschichten
– es ist ein Zeugnis von Vielfalt, Stärke und Lebensrealität Trans Menschen.

Der gesamte Gewinn aus dem Verkauf fliesst direkt zurück in den TSEF zur
Unterstützung der monatlichen Antragsstellenden und unserer Projekte weltweit.

Trans on Trans
Das Buch
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Jetzt
Bestellen



Die Stärke des TSEF liegt in unserem Team das stetig wächst, um den sich wandelnden
Bedürfnissen der Trans Community gerecht zu werden.

Im Zentrum der Leitung steht das Mentoring Board – 
ein Gremium erfahrener Trans Aktivist*innen und 
Organisator*innen. Es gibt strategische 
Impulse und stellt sicher, dass die 
vielfältigen Lebensrealitäten von 
Trans Personen in unserer
 Arbeit vertreten sind.

Der Vorstand besteht aus engagierten 
Fachpersonen und Fürsprecher*innen, 
die sich für die nachhaltige 
Weiterentwicklung des 
TSEF einsetzen. 
Viele Jahre lang 
wurde die gesamte Arbeit 
des TSEF ausschliesslich 
ehrenamtlich getragen. Doch 
das Wachstum des Fonds hat ein 
Ausmass erreicht, das ohne bezahlte 
Strukturen nicht mehr aufrechterhalten 
werden kann.

Daher wurden im vergangenen Jahr drei 
Teilzeitstellen geschaffen, bestehend aus 
Kommunikation (20 %) Application Management (30 %) 
Fundraising Koordination (40 %).
Diese Mitarbeitenden bilden das Kernteam. 
Sie koordinieren Notfallhilfen, pflegen Partnerschaften 
und sorgen für einen reibungslosen Ablauf der täglichen Arbeit.

Trotz dieser Professionalisierung bleibt eines klar: Ohne unsere Ehrenamtlichen wäre all
das nicht möglich. Ihr unermüdlicher Einsatz sorgt dafür, dass Trans Menschen in
Krisensituationen schnelle Hilfe und konkrete Ressourcen erhalten.
Gemeinsam bauen wir eine Zukunft, in der die Sicherheit von Trans Menschen kein
Ausnahmezustand ist – sondern ein Grundrecht.

Das 
Team
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Erfolgsrechnung
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Bilanz
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Die Revisor*in hat die Erfolgsrechnung 2024 und Bilanz 2024 geprüft und für korrekt befunden. 

Revision

Die Bilanz per 31.12.2025 mit Vorjahresvergleich



Vielen Dank!

@transsafetyemergencyfund

info@transsafety.fund

transsafety.fund

Wir sprechen unseren tiefsten Dank allen aus, die im Jahr 2024 zur Arbeit des Trans Safety
Emergency Fund beigetragen haben.
An unsere grossartigen Ehrenamtlichen: Euer Einsatz, eure Zeit und eure Hingabe machen
diese Arbeit überhaupt erst möglich.

An unsere ehemaligen Vorstandsmitglieder Rafel Al Doori und Falak Mustapha: Euer
Engagement hat bleibende Spuren hinterlassen – wir danken euch von Herzen.

An unsere grosszügigen Spender*innen und treuen Unterstützer*innen: Euer Vertrauen in
unsere Mission sorgt dafür, dass Trans Menschen in Krisensituationen die Hilfe bekommen,
die sie brauchen.

Diese Arbeit ist nur möglich dank euch – danke, dass ihr mit Solidarität und Tatkraft für eine
bessere Welt einsteht.

Die Illustrationen in diesem Bericht stammen von Alva Skog und wurden anlässlich des Buches
„Trans on Trans“ gestaltet.
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SPENDEN


